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Roma locuta
Eurer Majeſtät iſt es gewiß nicht entgangen daß die

glückliche Löſung einer ſo ernſten Frage neben der weiſen
IJntervention der bürgerlichen Machtkreiſe die Aktion der Kirche
erfordert Weil die Geſellſchaft die religiöſen Grundſätze
aus dem Auge verloren vernachläſſigt und verkannt hat ſieht
ſie ſich bis in ihre Fundamente erſchüttert Die Aufgabe
der Kirche iſt es nun in der ganzen Welt dieſe Grundſätze zu
predigen ihr kommt es zu einen breiten und fruchtbaren Ein
fluß auf die Löſung des ſozialen Problems zu üben Jn dem
Antwortſchreiben das Papſt Leo III an den deutſchen
Kaiſer richtete als dieſer ihm ſeine ſozialreformatoriſchen
Abſichten kund und zu wiſſen gethan hatte finden ſich
die vorangeſtellten Sätze Als der Pontifex Maximnus
ſie niederſchrieb waren die ſorglich für die neue Auf
gabe ausgeſuchten Kardinäle ſchon an der Arbeit die große
päpſtliche Enchklika über die ſoziale Frage fertig zu ſtellen
Sie haben ſich Zeit gelaſſen aber ſie ſind ſchließlich doch
fertig geworden Das ſeit Jahren augekündigte Rundſchreiben
an die Biſchöfe iſt in die Welt gegangen den Staats
oberhäuptern und anderen bedeutenden Perſönlichkeiten iſt es
in Prachtband überreicht worden und die Germania hat ſich
heeilt der profanen Menge den deutſchen Wortlaut zugänglich
zu machen Und die ſchnöde Welt der die Zeit bis zum Ex
ſcheinen des großen Werkes nicht lang geworden iſt ſie iſt
ruhig geblieben und kühl bis ans Herz hinan denn ſie hat
in der Enchklika denſelben Geiſt wiedergefunden deſſen ſtolzes
Selbſtbewußtſein ſich ſchon aus dem päpſtlichen Handſchreiben
an Wilhelm II vernehmen ließ

Rom hat geſprochen Nicht zum erſtenmale Rom hat im
Laufe der Jahrhunderte unzähligemale geſprochen über alle
möglichen und unmöglichen über himmliſche und irdiſche
Dinge und immer hat die katholiſche Welt andächtig das Ohr
geneigt und immer iſt den großen Worten das proße Thun

nicht gefolgt Als der jetzige Papſt Leo XIII noch ein
einfacher Kardinal Pecci war da bemühte er ſich 1878 in
einer Schrift zu beweiſen daß von der römiſchen Kirche alle
Civiliſation ausgegangen und geſchaffen ſei Der Verſuch war
durch ungewöhnlichen Scharfſinn und durch die feinſten Künſte
klerikaler Diglektik unterſtützt dennoch mußten dieſe ſcharf
geſchliffenen Waffen verſagen da die einfache Sprache derveglaubigten Kulturgeſchichte ſie aus dem Felde ſchlug Wer
auch nur oberflächlich ſich mit den Kämpfen der vergangenen
Jahrhunderte beſchäftigt hat dem iſt es nicht zweifelhaft daß
der Kulturgang der modernen Menſchheit nicht durch das
Papſtthum und ſeine jeſuitiſche Leibgarde gefördert worden iſt
daß er vielmehr gegen dieſe mächtigen Pächter der Gott
ſeligkeit ſich durchſetzen mußte Die größte Kulturthat der
Neuzeit die Reformation war eine bündige Abſage von Rom
dem heute noch Luther ein Ketzer und ſein epochemachendes
Werk ein Teufelswerk iſt Kardinal Pecci hat es ſelbſt offen
ausgeſprochen daß der Kirche alle L und freie
Forſchung die ſich nicht unter das Joch des römiſchen
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Wie Rom die Kultur verbreitet hat dafür zeugt das An
gedenken eines Giordano Bruno und ungezählter anderer
Opfer des himmelspächteriſchen Fanatismus dafür ſpricht die
Thatſache daß noch am Ausgang des neunzehnten Jahr
hunderts vom neunten Pius der Shyllabus und das roſtige
Rüſtzeug der alten Scholaſtik auf den Thron erhöht und das
Unfehlbarkeitsdogma eingeſetzt werden konnte Leo XIII iſt
ein kluger und welterfahrener Mann der an geſchmeidigem
Verſtand ſeinem Vorgänger ſicher überlegen iſt auf dem
Grunde ſeiner Seele aber findet man die ganze alte päpſtliche
Anmaßung den alten Haß gegen das freie Denken das alte
Bewußtſein von der Vorherrſchaft der Kirche

Auch auf dem Gebiet der ſozialen Geſetzgebung gebührt der
Kirche der Vorrang Der Satthalter Petri ſagt es und ſtatt
der Begründung ſteht ſein Wille Proteſtantiſchen Gemüthern
denen nicht eine willkürlich errichtete Unfehlbarkeitsſchranke den
freien Ausblick hemmt will es nicht einleuchten daß die Kirche
als ſolche ein Vorrecht haben ſoll von dem ſie niemals er
ſprießlichen Gebrauch gemacht hat Jn die Finſterniß des von
der Kirche beherrſchten Mittelalters fiel kein Strahl ſozial
politiſcher Erkenntniß im Kirchenſtaat in den romaniſchen
Ländern im Reich Seiner Allerchriſtlichſten Majeſtät überxall
wo das Papſtthum mehr oder minder ununmmſchränkt herrſchte
iſt das ſoziale Elend bis zur Unerträglichkeit angewachſen
Hier konnte die römiſche Kirche zeigen daß es ihr zunächſt
zukommt einen breiten und fruchtbaren Einfluß auf die
Löſung des ſozialen Problems zu üben Durch Jahrhunderte
hat ſie dieſe Gelegenheit verſäumt und es kam in ihrem
Mutterlande ſo weit daß freudige Zuſtimmung das Wort des
großen italieniſchen Stagtsmannes Cavour empfing Die
ultramontane Partei iſt eine ſchlimmere Geißel für die Welt
als der Kommunismus Sie verhindert oder verzögert
wenigſtens die Vorwärtsentwickelung des menſchlichen Geiſtes
und iſt an den meiſten Fehlern unſerer Regierung ſchuld

Und dennoch ſollen heute alle Staaten den bündigen Vor
ſchriften des päpſtlichen Soziglprogramms ſich demüthig fügen
dennoch ſoll der Kirche die Führung in den ſozialen Kämpfen
der Gegenwart zufallen dennoch ſollen ſtaatliche Geſetze nur
dann inneren Anſpruch auf Gehorſam beſitzen wenn ſie dem
vom unfehlbaren Papſt nach ſeinem Ermeſſen interprelirten
ewigen Geſetz Gottes entſprechen Dem Staat werden

genaue Vorſchriften ertheilt nach denen er ſeine Fürſorge auf
das ſittliche und körperliche Wohlergehen der Arbeiter auf die
Erhaltung der Ruhe und den Schutz des Privateigenthums
zu beſchränken hat während die Kirche ſich zum Hort der
brüderlichen Liebe und zur ſozialpolitiſchen Obergufſichtsbehörde
beſtellt Jn demſelben Augenblicke wo der Pontifex Maximus
die Brüderlichkeit verkündet weiſt er dem Staat auch zugleich
die Rolle der dienenden Magd unter der herriſchen Kirche zu
Wohl ausgeſonnen Pater Lamormain Wär der Gedank

nicht ſo verwünſcht geſcheidt man wär verſucht ihn herzlich
dumm zu nennen

Allzu geſcheidt war der Gedanke nun freilich nicht ein ſozial
politiſches Programm auf die Grundlehren des Chriſtenthums
bauen zu wollen Die evangeliſche Lehre hält uns an die
Uebel dieſer Welt geduldig zu ertragen nicht aber ſie zu über
winden Dem Stifter des Chriſtenthums waren die weltlichen
Leiden willkommen er hieß ſie ſuchen weil er die große und
milde Heilslehre ausſprach im Jenſeits würden ſie belohnt
werden alle die Mühſeligen und Beladenen dieſer Erde Er
eiferte gegen die Reichen denen der Himmel ſchwerer zu
gänglich ſein würde denn einem Kameel ein Nadelöhr die
Erſten ſo verhieß er würden die Letzten ſein im Reiche Gottes
Und den Kollektivismus gegen den jetzt Papſt Leo ſeine
ſchärfſten und nachdrücklichſten Angriffe richtet den haben die

Dogmas krümmt als teufliſch und menſchenverderblich gilt

Gebildet oder erzogen
Von Gerhard v Amyntor

Man ſpricht ſo oft von gebildeten und ungebideten Leuten
und ahnt meiſtens gar nicht wie unhaltbar der Eintheilungs
grund der Bildung iſt denn zu den wahrhaft d h voll
kommen Gebildeten kann man doch nur die philoſophiſch ge
ſchulten Köpfe rechnen und es läuft in Deutſchland ſelbſt
manche Excellenz umher die von den Gedankenthaten eines
Kant Schopenhauer oder Nietzſche gerade ſo viel weiß wie
ein Affe vom Champagner oder ein Franzoſe von der Geo
raphie Unter den philoſophiſch Geſchulten können aber
inwieberum nur diejenigen für eigentlich Gebildete gelten

die nicht ſtaarmäßig die ihnen vorgedachten Sätze nach
plappern und ſie ſo zu Dogmen erheben welche ihrer
Einſeitigkeit gerade Genüge thun ſondern die aus eigener
Jdeeninitiative zu einer eigenen Weltanſchauung gelangen
und ſo imſtande ſind gelegentlich auch einmal ein Orakel

n Kant Schopenhauer oder Nietzſche überlegen zu be
eln

Wie ſelten ſind aber ſolche Geiſtesariſtokraten Jhre winzige
Anzahl verſchwindet faſt völlig in der a Heerde von
Plebejern die ſich alle ſelbſt für gebildet halten und denen die
Geſellſchaft auch das Prädikat der Bildung unbedenklich zu
erkennt Du lieber Gott was dieſe Geſellſchaft für Bildung
hält iſt meiſt nichts anderes als die leicht erlernte Fertigkeit
mit Anſtand eine Verbeugung zu machen oder auf glattem L
Parkett nicht auszugleiten

Man ſollte lieber im betreffenden Falle von erzogenen und
unerzogenen Menſchen reden und man würde dem Weſen der
Sache die man im Auge hat ein gut Theil näher kommen
Es ſind auch allemal die durch Erziehung gewonnenen Formendie jemanden uns in erſter Linie es und den Verkehr
mit ihm erwünſcht machen Und kann ich dem Volke der
Denker und Dichter den Vorwurf nicht erſparen daß es in

erſten Chriſten thatſächlich bekannt wer ihnen nacheifern mag

den breiten Schichten ſeines Mittelſtandes der ſich mit Vor
liebe als Erbpächter und Züchter der ſogenannten Bildung
rühmt noch vielfach eine erſchreckliche Formloſigkeit darſtellt
eine Unerzogenheit wie wir ſie bei gleichgeſtellten Leuten des
engliſchen oder franzöſiſchen Volkes nur äußerſt ſelten antreffen
Man gehe in das erſte beſte Wirthshaus und beobachte wie
der deutſche Kleinbürger der Handwerker der Durchſchnitts
menſch ſein Mahl einnimmt Faſt ausnahmslos führen dieſe
gewiß ehrbaren und achtungswerthen Leute das Meſſer zum
Munde richtiger ſo tief in den Mund daß der Beobachter
immer beſorgt iſt der Speiſende könne ſich einmal den Mund
winkel aufſchlitzen Es giebt nun Geſchmacksplebejer die ſich
mit einem geringſten Maße akademiſcher Bildung brüſten zu
dürfen wähnen und mit ſouveräner Verachtung denjenigen der
Kleinlichkeit bezichtigen der an einem ſo formloſen Eſſen Anſtoß
nimmt ſolche ſich für gebildet haltende Rauhbeine ſind eben
ſelber unerzogen und daher im höheren Sinne auch ungebildet
denn das Wort Bildung bezeichnet immer eine Totalität der
Schulung und zu dieſer gehört als conditio sine qua non
auch die Schulung in guten äußeren Formen Einen noch ſo
grammatikfeſten Homer Ueberſetzer der ſeinen Zeigefinger etwa
als Zahnſtocher benutzt kann man unmöglich als gebildet
gelten laſſen

Wer nun aber den Einwand machen wollte daß die Ver
bannung der Meſſerklinge aus dem Munde eine ganz will
kürliche Anſtandsregel ſei an der ſich nur die vornehmen
wiſſenſchaftlich meiſt weniger leiſtenden aber dünkelhaften
eute zu erkennen pflegen der würde eben beweiſen daß er

ſelber guch wiſſenſchaftlich ungebildet iſt und von den Geſetzen
der Diätetik keine Ahnung hat Ein mit der eiſernen Klinge
erlegter Fiſch ein mit ihr geſchälter Apfel eine mit ihr zer
chnittene Kartoffel es ſind Vorſtellungen die einem mit

erſtändniß und Würde ſpeiſenden Zweihänder Schauder er
regen und die letzte Spur geſunder Eßluſt vertreiben können
Und die ſcharfe Eiſenklinge vielleicht mit Sänren geätzt dicht
über die Lippen und an der beweglichen Zunge hin und her
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die das Ende der irdiſchen Welt vor Augen zu ſehen wähnten
der müßte ſeine Habe von ſich thun und von ſeiner Hände
Arbeit leben ein Heimathloſer ohne Obdach noch Beſitz
Graf Leo Tolſtoi der ſlaviſche Liebesapoſtel der die Kultur
inbrünſtig haßt und in ihr die Wurzel allen Unheils ſieht er
kann ſich für ſeinen urchriſtlichen Kommunismus auf die
Schrift berufen Papſt Leo XIII der mit der Allmacht
der Kirche das irdiſche Loos der vom Glück Vernachläſſigten zu
verbeſſern ſtrebt darf ſich nimmermehr auf eine Lehre ſtützen
die im Jenſeits das einzig Erſtrebenswerthe ſieht er darf nicht
die freie Forſchung in den Abgrund verdammen die in
Deutſchland mit dem Auftreten Feuerbachs das große Stich
wort von der Konzentration auf das Dieſſeits ausgab mit
dem eine praktiſche Sozialreform im modernen Sinn erſt ihre
natürliche Grundlage findet

So iſt der Gedankengang der päpſtlichen Enchklika bei aller
guten Abſicht ein lückenhafter und brüchiger geblieben Alle
Einzelnheiten der ſozialen Frage werden ausführlich erörtert
für jeden Fall wird ein ſauberes Schema feſtgeſtellt nach dem
die Regierungen ſich zu richten haben aber mit der
evangeliſchen Lehre dieſes weitſchweifige Programm in Ein
klang zu bringen iſt den Dialektikern des Vatikans ſo wenig
gelungen wie die Begründung des Vorrechtes der Kirche vor
den ſtaatlichen Behörden Ungerecht wäre es wollte man ver
kennen was und wieviel von Geiſtlichen beider chriſtlichen
Konfeſſionen in neuerer Zeit hier und dort für die Verbeſſerung
des Looſes der Armen geſchehen iſt Katholiſche und prote
ſtantiſche Kirchendiener haben für die Armen und Kranken
pflege durch die Errichtung gemeinnütziger Anſtalten jeder Art
durch die Gründung von Vereinen wie durch werkthätige Hilfe
von zu Haus Schönes geleiſtet und nicht immer ſind die
römiſchen Prieſter bei dieſen Liebeswerken auch zugleich auf
den frommen Seelenfang ausgegangen Aber vieſe Anerkennung
giebt dem Papſtthum noch kein Recht ſich ex cathedra mit
vielen ſchönen Reden die Führerſchaft in den ſozialen Kreuz
zügen der Gegenwart zuzuerkennen und ein Manifeſt in die
Welt zu ſchicken aus deſſen Zeilen deutlich das Beſtreben
ſpricht die Oberherrſchaft des auf Petri Felſen Thronenden
den Ketzern und Sündern allen vor Augen zu führen

Roma locuta causa finita heißt ein alter Spruch den
man auf Auguſtinus zurückgeführt hat Wiederum hat Rom
geſprochen aber die Sache von der es ſprach iſt damit nicht
erledigt und die Regierungen wie die Völker werden dem
römiſchen Programm nur mäßige Aufmerkſamkeit ſchenken und
ſich der Thaten der römiſchen Kirche erinnern und ihrer er
ſtarrenden geiſttödtenden das Elend verewigenden Wirkſamkeit
in den Jahrhunderten ihrer ungeſchmälerten Weltmacht Nach
der Bekanntſchaft mit dem feierlich eingeläuteten päpſtlichen
Rundſchreiben wird man der Worte gedenken müſſen die an
der Schwelle der Kulturkampfzeit ein freiheitlich geſinnter
deutſcher Schriftſteller ſprach der treffliche Ludwig Pfau
Wie man läßt euch Papiſten die Bahn frei eure Dogmen

und Lehren zu vertheidigen nach Belieben es hängt nur von
euch ab den modernen Staat zu verſchlingen wenn es euch
nämlich gelingt die Mehrheit der Bürger von der Vor
trefflichkeit eurer ſoziglen Grundſätze und Einrichtungen zu
überzeugen und ihr mißtraut euren geiſtlichen Mitteln
Die Herrſchaft der Kirche im Staat verlangt ihr und zwar
im Namen der Menſchheit die das nicht will und im
Namen der Gottheit die das nicht braucht ihr fangt
nachgerade an lächerlich zu werden Mit römiſchen Worten
iſt der Menſchheit nicht mehr länger gedient ſie fordert
römiſche Thaten und ſie erblickt an der Spitze der modernen
Kulturbeſtrebungen das moderne Deutſchland die Wiege der
ſchlimmſten Ketzer während im ehemaligen Kirchenſtaat in
Jtalien in Frankreich und Belgien der Ultramontanismus

J r n

geführt man denkt dann immer gleich an den Wundarzt
der irgend einen Schaden in der Speiſeanſtalt eines ſolchenplebejſſchen Omnivoren auszuflicken gerufen wird Möchte

ſich doch jeder mit allerlei politiſchen Reformplänen geſättigte
Gleichheitsſchwärmer davor hüten ſeinen vielleicht erklärlichen
Haß gegen Höherſtehende auch gegen die feineren Formen zu
richten wer die vernünftigen Lebensregeln erzogener Menſchen
als Junkerei oder albernen Firlefanz verachtet oder wider
dieſelben zu verſtoßen für gut befindet der will die Gleich
heit dadurch erreichen daß er alle Menſchen zu Borſten
thieren macht

Eine andere wohl nur in Deutſchland geübte Formloſigkeit
beſteht im Betreten ſauber gehaltener Zimmer mit vorher
nicht genügend gereinigtem bei Regenwetter durch den Koth
der Straßen getragenem Schuhwerk Ja ich habe deutſche
Frauen geſehen die mit Gummiſchuhen an denen noch jedes
Bodens Unterſchied haftete cavalièörement in den Salon
irgend einer Freundin eindrangen und dort auf den Teppichen
kleine Rittergüter von Sand und Lehm ablagerten Ach
Thekla du entſchuldigſt wohl wenn ich nicht erſt meine
Galoſchen abgelegt habe ich bekomme ſie immer ſo ſchwer
wieder an ich will nur auf einen Augenblick vor
ſprechen Aus dem Augenblicke werden natürlich ſechzig
Minuten und in dieſer Zeit iſt vor dem Polſterſtuhl auf
welchem die gummibeſchuhte Dame geruht hat ein kleiner
Chimboraſſo von Straßenſchmutz entſtanden den aber die
Abſchiednehmende ſo großmüthig iſt gänzlich zu überſehen
Man ſollte aus Bequemlichkeit doch niemals Anderer Zimmer
verunzieren wer in ſeine Galoſchen nur hinein und nicht
wieder heraus kann der ſollte bei regneriſchem Wetter lieber
gar keine Beſuche machen Eine franzöſiſche Dame würde eine
derartige Gemüthlichkeit einer l Freundin für eine
offene Kriegserklärung nehmen die Bewohnerin eines Salons
in London bekäme in gleichem Falle vor Schreck Krämpfe oder

dem Diener
dann ſo exzählt man der Jahre lang

ſie klingelte na
Ein junger



ozialpolitiſchen Bankerott ſteht von den wildena e v ſeren Lebensbedingungen ſchmachtenden

Proletariates umheult

T Deutſches Reich
Berlin 22 Mai Der Kaiſer hat ſich geſtern von

Schlobitten zu Wagen nach Prökelwitz begeben und gedenkt
dort beim Grafen Dohna noch einige a zur Abhaltung von
Pürſchiggden zu verbleiben Ueber die Rückkehr nach Verlin
bezw Potsdam liegen beſtimmte Nachrichten noch nicht vor
Wie aus London 20 Mai gemeldet wird haben die beiden
achten Viktoria und Jrene mit Prinz Heinrich vonr und Prinz Maximilian von Baden an Bord von

Oban aus eine Fahrt durch den kaledoniſchen Kanal nach Jverneß
und Aberdeen angetreten Von Aberdeen wird ſich Prinz
Heinrich nach Balmoral begeben um der Königin Viktorig
die inzwiſchen dort eintreffen wird ſeine Aufwartung zu machen
Prinz Bernhard von Sachſen Weimar welcher längere
Zeit incognito in Berlin weilte hat Berlin wieder verlaſſen und
ſich dem Vernehmen nach zunächſt nach Köln begeben

4 Berlin 22 Mai Kaiſer Wilhelm hat dem Reichs
grafen Fink v Finkenſtein auf Schloß Alt Madlitz
nenlich verſprochen im Herbſt dort an einer großen Hirſchjagd
theilzunebmen und bei dieſer Gelegenheit den unweit Falkenhagen
belegenen Brüningswall zu beſuchen wo Kaiſer Karl den be
rühmten Gerichtstag über den falſchen Waldemar gehalten hat

Vom Beſuch des Kaiſers von Rußland in Berlin
weiß der Berl Börſ daß derſelbe eventuell in der zweiten
Hälfte des November zu erwarten ſei Der Zar wird am 9 Nov
am däniſchen Königshofe auf Schloß Fredensborg im engeren
Familienkreiſe das Feſt ſeiner ſilbernen Hochzeit feiern und würde
von dort wenn ſeitens Kaiſer Wilhelms im Laufe des Sommers
an ihn eine Einladung nach Berlin oder nach Potsdam und zur
Abhaltung von Hofjagden erfolgen ſollte was man für ſehr
wahrſcheinlich hält ſich nach Berlin begeben

Eine berliner Zuſchrift der Pol Korr bezeichnet die Nach
richten über Vorbereitungen von wirthſchaftspolitiſchen
Verhandlungen mit Jtalien und namentlich mit Rüß
land für anticipirt Allerdings hätten die bezüglich Italiens
eröſfneten Ausſichten weſentlich mehr Hintergrund als das
etreffs Rußlands der Fall ſei Die Anregung die bezüglich

der Einleitung von Verhandlungen mit Rußland und zwar
nicht erſt neueſter Zeit erfolgte geſtatte kaum von wirklichen
Verhandlungen zu ſprechen Für Rußland ſeien durch denzſterreichiſch deutſchen Vertrag wie durch die Wendung in den

finanzpolitiſchen Fragen Erwägungen aufgetreten die früher
nicht beſtimmend zu ſein brauchten

Jm Hinblick auf die bevorſtehende Nenbeſetzung des
Miniſteriums der öffentlichen Arbeiten iſt vielfach
von einer Lostrennung der Bau Abtheilung deſſelben oder
eines Theiles dieſer der WaſſerbanVerwaltung die Rede
Eine Trennung der geſammten Bau von der Eiſenbahn
Verwaltung iſt wie die Nat Z hört überhaupt nicht ernſtlich
in Frage gekommen Was ſpeziell die WaſſerbauAngelegen
heiten betrifft ſo werde es allerdings ſchon lange für erwünſcht
gehalten alle auf die Verwerthung des Waſſers und die
Sicherung gegen daſſelbe bezüglichen Aufgaben zu konzentriren
jetzt ſeirn ſie auf die Miniſterien der öffentlichen Arbeiten der
Landwirthſchaft des Handels und des Jnnern vertheilt Jndeß
ein beſonderes Miniſterium für Waſſer Angelegenheiten würde
nicht die für ein Miniſterial Reſſort erforderliche Bedeutung
haben Eher könnte die Errichtung einer Centralſtelle welche

unter der gemeinſamen Leitung der jetzt betheiligten Reſſort
miniſter ſtände in Betracht kommen Eine ſolche Löſung
ſcheine die angemeſſenſte ihr würde wohl auch der Reſſort
Partikularismus am wenigſten Widerſtand entgegenſelzen

Das Hannoverſche Tageblatt erfährt aus ſicherſter Quelle
daß in Sachen der Kriſis im Eiſenbahnminiſterium
nur feſtſteht daß Herr v Maybach nach der Landtagsſeſſion
aus dem Amte ſcheidet Ueber ſeinen Nachfolger liegt eine
königliche Entſchließung noch nicht vor Gutem Vernehmen
der Frkf Z nach ſei als Nachfolger Maybachs nur Thielen
in Ausſicht genommen und hätte derſelbe acceptirt Die
gegentheiligen Meldungen der letzten Tage ſeien grundlos
Ferner ſcheint nach der Poſt die Nachricht der Börſen
zeitung inhalts deren für die Neubeſetzung des Arbeits
miniſteriums auch der Geh OberRegierungs Rath Benſen
in Frage kommen ſoll ſo weit erſichtlich der thatſächlichen
Unterlage zu entbehren

Das ſchon wiederholt aufgetauchte aber immer wieder ver

ſein Mittagsmahl immer nur in Kneipen letzten Ranges hatte
einnehmen können gerieth durch einen boshaften Zufall einmal
an die Tafel eines kleinen deutſchen Fürſten Gewohnheits
mäßig rieb er mit dem Mundtuche erſt ſeinen Teller ab und
verwunderte ſich baß als ihm der Lakai den Teller fortnahm
und gegen einen anderen vertauſchte Wieder fuhr er mit
ſeinem Tellertuche über das fein gemalte Porzellan und zu
ſeiner Beſtürzung wurde ihm wiederum der alſo behandelte
Teller forkgezogen und durch einen neuen dritten erſetzt
Endlich merkte er die anderen Gäſte waren ſchon längſt
am Speiſen daß wenn er fortführe durch ſein Verhalten
Anlaß zu fernerem Telleraustanſch zu geben er wahrſcheinlich
gar nichts zu eſſen bekommen würde ſo ſtellte er denn ſeine
gewohnheitsmäßigen Reinigungsverſuche ein und ſlugs hielt
ihm der dienſtfertige Lakai die lkeckere Fiſchſchüſſel zum Zulangen
unter die Naſe Es zeigt dies wie vorſichtig man mit der
Uebertragung ſeiner in kleinlichen Verhältniſſen angenommenen
Gewöhnungen in gut erzogene Kreiſe ſein muß

So habe ich oft ein ganz merkwürdiges Verhalten ſelcher
die in den Formen nicht ganz ſicher waren an Feſttafeln
beobachten können Die hat achtzehn Perſonen um
ihren Tiſch verſammelt Der einzige aufwartende Diener der
mit dem Herumreichen einer Schüſſel bei der Hausfrau oder
bei einem beſonders bevorzugten Gaſte begonnen hat und nun
der Reihe nach weiter anbietet kommt zu Herrn einemaus leinſtädeiſchen Verhältniſſen hierher verſchlagenen Gaſte

mit altfränkiſchen Manieren und läſtig übertriebener öflichkeit
Herr F bemerkt daß neben n noch eine junge Dame ſitzt
die noch nicht bedient worden iſt er zögert daher zuzulangen
und giebt dem Diener einen Wink erſt zu jener Dame zu
gehen Den un Blick der Hausfrau der dem Diner
net die Reihenfolge nicht zu ünterbrechen wird er in
einer Arovinziglen Unſchuld gär nicht gewahr er weigert ſich

hartnäckig zuznlangen und be teht daranf daß erſt der jungen
Dame angeboten werde Daß durch rieſe unliebſame Ver
Zögerung der Bedienung die noch nicht verſorgten übrigen
Gäſte nur um ſo länger warten müſſen und daß ſie dem

ſtummte Gerücht ſo wird der Weſerztg aus Hannover
eſchrieben vergl geſtriges Telegramm daß der OberPräſident v BVennigſen n Nachfolger des

Miniſters v Boetticher auserſehen ſei hat in den letzten
Tagen eine große Beſtimmtheit angenommen und findet in
den weiteſten Kreiſen Glauben Merkwürdigerweiſe fügt der
Berichterſtatter hinzu Herr v Bennigſen werde einem ſolchen
Wechſel um ſo geneigter ſein als die an ſeine Ernennung zum
Ober Präſidenten von Hannover geknüpften Erwartungen ſich
leider nicht erfüllt hätten Es hat ſagt er weder ein Aus
gleich mit den Welfen ſtattgefunden noch iſt es Herrn
v Bennigſen gelungen die Konſervativen und National
liberalen zu einträchtigem Zuſammenhalten zu vereinigen oder
wenigſtens ihre gegenſeitige Befehdung zu unterdrücken Der
Gegenſatz zwiſchen den politiſchen Parteien iſt vielmehr
ſchroffer denn je und die letzte Reichstagswahl im 19 Wahl
bezirk hat nicht dazu beigetragen die Einigkeit innerhalb der
nationalliberalen Partei zu fördern

Wie die Köln Ztg hört wird ſich im Abgeordneten
hauſe gleich nach dem Wiederbeginn der Arbeiten eine freie
Kommiſſion bilden welche auf eine Verſtändigung
über die Beſchlüſſe des Herrenhauſes zur Land
gemeindeordnung hinwirken ſoll

An die geſtern gemeldete Mittheilung über Erhebungen
über die Vieh Auftreibung und die Viehpreiſe
die thatſächlich im Reichsamt des Jnnern angeordnet worden
ſind hat man mit Recht die Annahme geknüpft daß es ſich
dabei um Herabſetzung der Viehzölle handle Wie nach
der M im weiteren bekannt wird bildet die Steigerung
der Lebensmittelpreiſe den Gegenſtand eifrigſter Be
achtung und Erörterung der Regierung Es ſind keines
wegs nur wegen der Viehpreiſe ſondern auch in
anderen recht wichtigen Beziehungen ſehr um
faſſende Erhebungen nicht nur angeordnet ſon
dern bereits in der Ausführung begriffen und
es deutet alles darauf hin daß die Regierung
in abſehbarer Zeit mit Vorſchlägen auf dieſem
Gebiete vorgehen wird

Die Unterdrückung des Sklavenhandels in Oſt
afrika die Vorbedingung für jedes weitere Vorgehen im
Intereſſe der Geſittung und für Herbeiführung eines Rechts
zuſtandes iſt trotz des drakoniſchen Vorgehens gegen die
arabiſchen Sklavenhändler ſeitens des deutſchen Reichs
konimiſſars noch immer ein frommer Wunſch Wenn ſich die
Araber auch tiefer in das Jnnere zurückgezogen haben ſo
wüthen ſie doch dort nur um ſo unmenſchlicher Ueber neue
Gräuel am Tanganjikaſee berichtet man der Voſſ Ztg über
London folgendes

Nach Meldungen aus Sanſibar verübten arabiſche
Sklavenhändler am Nordgeſtade des Tanganjika
fees fürchterliche Ausſchreitungen Sie verheerten
große Theile des Landes wo bisher eine friedliche Bevölkerung
lebte Zerſtörte Dörſer und die von wilden Thieren halb ver
zehrten Eingeborenen bezeugen die gräßlichen Ereigniſſe welche
tattgefunden haben Ueberall ſind Spuren eines langen und
hartnäckigen Kampfes vorhanden Obwohl einige Eingeborene
in den Wald entkommen zu ſein ſcheinen wurden doch
mindeſtens 10,0090 Perſonen in die Sklaverei ge
ſchleppt oder getödtet

Der Centralvorſtand des Evangeliſchen Bundes
hat ſoeben an ſeine Haupt und Zweigvereine ein längeres
Schreiben über die Stellung des Bundes zu den ſozialen
Aufgaben unſerer Zeit erlaſſen Unterzeichnet iſt das
Schriftſtück von dem Landesdirektor der Provinz Sachſen Grafen
v Wintzingerode und Dr Leuſchner Wanzleben Dies Schreiben
führt u a aus Die Geſchichte erhärte daß die römiſch
katholiſchen Nationen je und je die Hauptherde der Revolutionen
geweſen ſind weil die römiſche Kirche die nur im perſönlichen
Gewiſſen feſt wurzelnde Autorität untergräbt und durch die
Pflege eines immer ſtärker wuchernden Aberglaubens die Ent
wickelung echter Religioſität verhindert Römiſche Agitatoren
aller Grade hielten mit radikalen Elementen im Volke Fühlung
Man müſſe deshalb vor der Vermiſchung evangeliſcher und
katholiſcher antiſozialdemokratiſcher Beſtrebungen warnen und
evangeliſche Arbeitervereine ſchaffen Der evangeliſch ſoziale
Kongreß ſei mit Freunden zu begrüßen und thatkräſtig zu unter
ſtützen durch die Vereinsorganiſation

Die Nat Ztg bezweifelt die Exiſtenz eines Reſkripts
des Juſtizminiſters welches die Gerichte mahne die volle
Strenge des Geſetzes walten zu laſſen wo es ſich um
Verhöhnung und Verſpottung der Religion und um
Robheiten gegen Träger des geiſtlichen Amts handle
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Vertreter einer ſo rückſichtsloſen Höflichkeit im Herzen ſchon
zu grellen beginnen davon ahnt der Biedere eben ſo wenig
nach längerem Hin und Herreden in das ſich nun endlich
auch die Hausfrau aber vergeblich miſcht giebt zuletzt der
Klügere nach d h in dieſem Falle der Diener er geht erſt zu
der jungen Dame kehrt von ihr wieder zu Herrn X zurück
und nun erſt kommen die anderen an die Reihe die ſich
möglicherweiſe jetzt mit einer bedenklich abgekühlten Speiſe
begnügen müſſen Es iſt keine Höflichkeit wenn man als
Gaſt dem aufwartenden Dienſtboten in Beziehung auf ſeinen
Dienſt unberufen Vorſchriften ertheilen will in einem geord
neten Haushalte hat die Hausfrau ſchon vor Beginn der
Mahlzeit dem Diener die Art und Weiſe wie er umherreichen
ſoll vorgeſchrieben und der Takt erfordert daß ſich der Gaſt
dieſer Anordnung unweigerlich zu fügen hat jeder aus gut
gemeinter Höflichkeit unternommene Verſuch dieſe Anordnungen
zu verbeſſern iſt nichts anderes als eine Unhöflichkeit gegen
die Hausfrau und die anderen Gäſte ein Verſtoß gegen die
wirklich feinen Formen

Jch habe Deutſche beobachtet die als Gäſte andere Gäſte
zum Zulangen aufforderten und dieſer Ungeheuerlichkeit
machten ſie ſich nur in der durchſichtigen Abſicht ſchuldig um
ihr eigenes Zulangen dadurch zu maskiren Eine Schüſſel
mit einladendem Konfelt ſteht auf der Tafel ſie iſt ſchon
einmal herumgereicht worden Herr der gar zu gern nocheine Süßigkeit naſchen möchte aber nicht den Mut findet

ohne weiteres noch einmal zuzulangen geräth nun auf den
lächerlichen und taktloſen Ansſweg dieſe Schüſſel zu erfaſſen
und ſie rechts und links ganz unbernfen anzubieten Nach
dem die heimlich verwunderten Nachbarn gedänkt haben be
dient er ſich ſelbſt ſcheinbar nur um ſich nicht ganz ver
geblich beinüht zu haben und ſtellt dann die Schüſſel wieder
anf ihren Platz Das ſpöttiſche Lächeln der auderen Gäſte
bemerkt er gar nicht Er hat ohne es zu ahnen den gröbſten
Verſtoß gegen die alte Regel begangen daß das Recht zum
Zulangen aufzufordern einzig und allein dem Gaſtgeber
zuſteht

in entſprechend leichter Beſchäſtigung thätig

Nach S 260 der Strafprozeßordnung entſcheide das Gerlcht über
das Ergebniß der Beweis aufnahme nach ſeiner freien aus dem

Ueberzeugung DieJnbegriff der Verhandlungen geſchöpften
VielleichtRichter bedürfen alſo keiner beſonderen Mahnung

aber handele es ſich um eine Anweiſung des Juſtizminiſters an
die ihm untergeordneten Staatsanwälte Wie es ſich mit dieſem
angeblichen Refkript verhält wird wohl bei der dritten Berathung
des Etats im Abgeordnetenhauſe feſtgeſtellt werden

Die Hamb Nachr kommen noch einmal auf die heraus
fordernde Haltung der Centrumspreſſe dem Fürſten
Bismarck gegenüber zurück und führen dieſelbe größten
theils auf die Verherrlichung Windthorſts anläßlich ſeines Todes
zurück Die übertriebenen Ovationen ſchreiben die Nachrichten
ſeien ihrerſeits vorwiegend auf das Wohlwollen zurückzuleiten
welches Windthorſt während der letzten Zeit ſeines Lebens von
oben erfahren Die Abſolution die ihm von dorther ertheilt
worden habe zweifelsohne die Verherrlichung hervorgerufen
welche der alte verſchlagene Vertreter welfiſchjeſuitiſcher Ten
denzen auch außerhalb des Centrums und ſeiner Afſfiliirten ge
funden habe Jndeſſen habe dieſe Wahrnehmung auch ihre
erfreuliche Seite ſie zeige wie außerordentlich die Krone ſeit
30 Jahren an Autorität gewonnen habe Jm Jahre 1862 wäre
alle perſönliche Auszeichnung eines Mannes wie Windthorſt
nicht imſtande geweſen mehr aus ihm zu machen als in ihm
ſteckte und einen wenn auch nur vorübergehenden Umſchwung
der öffentlichen Meinung hervorzurufen

Nach einer Erklärung welche ein Regierungsvertreter in der
Petitions Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes abgegeben hat
finden gegenwärtig im Kultusminiſterium Erwägungen darüber
ſtatt wie die Zuziehung von Lehrerinnen zum
Unterricht an den Oberklaſſen der böheren
Mädchenſchulen erweitert werden könnte Nach
einer Ermittelung aus dem Jahre 1888 wurden wiſſenſchaftliche
Lehrſtunden in Klaſſe Ja und b II a und b ertheilt in den
öffentlichen höheren Mädchenſchulen der Monarchie wöchentlich
11,319 davon durch Lehrerinnen 4111 in den ſtaatlich unter
ſtützten privaten höheren Mädchenſchulen wöchentlich 3284 davon
durch Lehrerinnen 2739 und an den anderen privaten höheren
Mädchenſchulen wöchentlich 19,760 davon durch Lehrerinnen

er ekes Verhältniß hat ſich ſeit 1888 nicht weſentlich
geändert

Jn Berlin fand am Donnerstag zur Beſpre hung über
erhöhte Körperbildung in Schule und Volk eine aus
allen Theilen Deutſchlands beſuchte Konferenz ſtatt die einen
Central Ausſchuß konſtituirte Der Einberufer der Ver
ſammlung Abgeordneter v Schenkendorf wurde zum Vor
ſitzenden des Ausſchuſſes gewählt

Der Reichsanzeiger veröffentlicht unterm Datum des 13 d
das Geſetz betr die Abänderungen von Beſtimmungen
des Strafgeſetzes

Der Oberpräſident von Pommern Graf BehrNegen
dank hat laut Pomm Reichspoſt am 15 d ſein Abſchieds
geſuch eingereicht Nun kann Hr v Puttkamer kommen

Der berliner Oberbürgermeiſter v Forckenbeck ſo läßt
ſich die Neue Züricher Zeitung telegraphiren ſoll die Ab
ſicht haben zum Herbſt um ſeine Penſionirung nachzuſuchen
Seit der vorjährigen Jnfluenza fühle er ſich bei ſeinem vor
geſchrittenen Alter nicht mehr rüſtig genug für die große Amts
laſt Ebenſo werde von dem Rücktritt des Bürgermeiſters
Duncker ſegnrochen der ſich gleichfalls als hochbetagter Mann
nach Ruhe ſehne

Der bekannte Afrikaforſcher Hauptmann Kund iſt mit
dem letzten Wörmanndampfer von der Weſtküſte Afrikas in Ham
burg eingetroffen Hauptmann Kund deſſen Geſundheit inſolge
ſeines Aufenthalts in Afrika vollkommen zerrüttet worden war
befindet ſich jetzt erfreulicherweiſe wieder verhältnißmäßig wobl
Seine Krankheit hatte ſich in einem faſt vollſtändigen Schwinden
des Gedächtniſſes und der Sprache geäußert Der erſtere Theil
feines Leidens ſcheint ganz gehoben zu ſein während ſein Sprach
vermögen bisher noch nicht in vollem Umfange wiedergekehrt iſt
ein Fortſchritt in der Beſſerung iſt freilich auch hierin deutlich
wahrnehmbar Hauptmann Kund wird ſich zu ſeiner ferneren
Erholung nach Wiesbaden begeben und hoſſt dort vollſtändige
Geneſung zu finden

Gegen einen Lehrer in Altena iſt nach der Köln Volks
zeitung die Disziplinarunterſuchung eingeleitet worden
weil er für eine ſozialdemokratiſche Zeitung geſchrieben

r auch eine ſozialdemokratiſche Verſammlung beſucht haben
oll

Ein Unikum im Dentſchen Reiche dürfte das Gut
Dodow bei Wittenburg in Mecklenburg aufweiſen woſelbſt
Vater und Sohn Alkersrenten beziehen Vater Burmeiſter
iſt 1796 geboren der Sohn 1818 beide ſind noch als Tagelöhner

Derſelbe Herr X läßt ſich nach Tiſche einer Dame vor
ſtellen die ihren Kaffee nippend im Nebenzimmer in einem
Schaukelſtuhle Platz genommen hat Die Dame der dieſe
Art Seſſel unbequem wird iſt gerade aufgeſtanden um ſich
einen feſteren Ruheplatz aufzuſuchen de der ſich ein
bildet daß die Dame ſeinetwegen ihre Bequemlichkeit auf
gegeben habe deutet auf den Stuhl und ſagt mit lauter die
ihm vermeintlich zugedachte Ehre energiſch ablehneuder
Stimme Aber bitte gnädige Frau behalten Sie doch nur
Platz Er begreift nicht recht warum ihn die ſeiner An
ſicht nach ſo höflich Behandelte befremdet faſt ein wenig ver
weiſend anſieht und ihm im ganzen Laufe des Nachmittags
mit ängſtlicher Gefliſſenheit ſo weit wie möglich aus dein
Wege geht Der Maun hat ſich durch dieſen einen Schnitzer
eben als unerzogen entpuppt und das iſt weit ſchlimmer als
wäre er nur wiſſenſchaftlich ungebildet denn mit wiſſen
ſchaftlich ungebildeten Leuten können wir ſobald ſie nur gute
Formen haben ganz leidlich verkehren jeder Tag jede
Stunde unſeres Lebens beweiſt uns das mit unerzogenen
Leuten aber laufen wir alle Augenblicke Gefahr in un
angenehme Konflikte zu gerathen Die Vernachläſſigung der
guten Formen oder die Unkenntniß derſelben ſtellt im ge
ſellſchaftlichen amtlichen und geſchäftlichen Verkehr mit Recht
weit einpfindlicher bloß als irgend ein Mangel an wiſſen
ſchaftlicher Bildung denn univerſelle Bildung iſt eine rara
avis unter den Menſchen auch unter denen die ſich mit
Vorliebe die Geſellſchaft nennen Erzogenheit aber geſtattet
immer den Rückſchluß daß der Betreffende eine gut über
wachte Kinverſtube genoſſen und wenigſtens Herz und Gemüth
gebildet habe Und wer möchte nicht lieber mit einem ver
bindlich liebenswürdigen Manne wenn dieſer auch kein
Hebräiſch gelernt hat zu thun haben als mit einem gelehrten
legel der dir die Kerne der Kirſchen die du ihn vorſetzeſt
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Frankfurt a 22 Mai
mark wird morgen vwmitag auf der Durchreiſe von Gmunden

g

Der König von Däne
ſie eintreffen bei der Landgräfin von Heſſen diniren und am

INmittag nach Wiesbaden zu längerem Kuraufenthalt ab
reiſen

Berlin 22 Mai S M Kanonenboot Jltis KomJ Korvetten Kapitän Aſcher iſt geſtern in Kinkiang an
gckommen
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Ausland
Oefterreich Ungaru Jn Wien fand geſtern anläßlich des

Jubiläums des Königs von Rumänten in der griechiſchen
irche ein Feſtgottesdienſt ſtatt welchem in en des

Kaiſers Oberſthofmeiſter Prinz zu Hohenlohe ſowie der Miniſter
des Auswärtigen Graf Kalnoky und andere Miniſter ferner die
oberſten Hoſchargen ſämmtliche Botſchafter Geſandte mit ihrem
Fiennt und hervorragende Mitglieder der rumäniſchen Kolonie

eiwohnten
Die Wiener Abendpoſt hebt anläßlich des Regierungs
ubiläums des Königs von Rumänien die Verdienſte
s Königs und der Königin ſowie die Sympathien des Be

herrſchers von OeſterreichUngarn und der öſterreichiſchungariſchen
Völker für den König die Königin und die Bevölkerung von
Rumänien hervor

Jtalien Auf die in der Kammer geſtellte Anfrage was
die Regierung gegen die ſtetige Vermehrung der
Klöſter zu thun gedenke erwiderte der Miniſter des
Jnnern daß der Regierung keine andere Pflicht obliege als dieGeſetze zu wahren Wenn im Rahmen derſelben neue Klöſter

entſtänden müſſe man ſie achten alle Bürger hätten auf diereiheit den gleichen Anſpruch Beifall Bei fortſchreitender
ildung des Volkes werde das Uebel von ſelbſt ſchwinden

Fraukreich Die Deputirtenkammer hat geſtern die
Generaldiskuſſion über die Zolltariffrage beendet und auf
Antrag Möéline s die Dringlichkeit für die Vorlage be
ſchloſſen

Jm Verlauf der Verhandlung über Art 1 des Zollgeſetz
entwurſs erwiderte Ribot auf die Aufforderugg eine deutliche
Erklärung über die Stellung der Regierung zu geben er be
trachte den Minimaltarif als einen Hinweis auf die Jntentionen
der Kammer der aber keineswegs die verfaſſungsmäßige
Freiheit der Regierung bei Verhandluneen mit auswärtigen
Mächten beſchränken könne Frankreich müſſe die Handels
vertragsverhandlungen die zwiſchen anderen europäiſchen
Staaten geführt würden im Auge behalten Seine Politik ſei
diejenige der freien Hand Es werde gepen den Beſchluß der
Kammer nicht verſtoßen aber ſich bei auswärtigen Ver
handlungen die Freiheit wahren den höheren Jntereſſen des
Landes gemäß zu handeln Dieſe Worte riefen eine ſtarke
Bewegung hervor Der ehemalige Finanzminiſter Payfral
forderte den Vorſitzenden der Zolltarif Kommiſſion Méline
auf ſich darüber zu erklären ob er den Minimaltarif als
bindend für die Regierung betrachte Méline bejahte dieſesFreycinet bekräftigte hierauf die Erklärungen Ribol s und

fügte hinzu er werde niemals der Machtvollkommenheit ent
ſagen welche der Regierung zur Vertretung der nationalen
Jntereſſen von der Verfaſſung eingeräumt ſek Die Stellung
der Regierung ſei durchaus klar Sie werde Verträge ab
ſchließen wenn ſie es für richtig halte unter Berückſichtigung
der von der Kammer votirten Tarife und vorbehaltlich der
Ratifikation durch die Kammer Die Anhänger Möéline s waren
ſehr erregt über dieſe miniſteriellen Erklärungen Es iſt
e daß der Senat der Anſicht der Regierung zuſtimmen

wird
Jn der Kamnmier wurde geſtern der Bericht des Deputirten

Viger vertheilt welcher beantragt die Getreidezölle
während eines Jahres auf 3 Franes herabzuſetzen
Ueber dieſen Antrag führen die marſeiller Mehlhändler Be
ſchwerde Es heißt darin der Antrag würde ihre Induſtrie
zu Grunde richten denn ſie könnten keine Vorräthe anſchaffen
da ſie gegenwärtig keinen Nutzen aus der angekündigten Herab
mindernung der Zölle ziehen würden und bis der Antrag an
genommen würde das Ausland bereits die geſammte Ernte
anfgekauft haben werde Zehn Mehlhändler von 200 haben
daſelbſt bereits ihr Geſchäft geſchloſſen

Jm Senate wurde geſtern beantragt den Artikel des
Strafgeſetzbuches nach welchem Jnhaber von Spielhäuſern
mit 2 bis 6 Monaten Gefängniß ſowie mit 100 bis 6000 Fr
Geldbuße beſtraft werden ſollen auf Rennwetten nicht
in Anwendung zu bringen
Frankreich und der Kongofreiſtaat werden demnächſt
ihre Grenzen neu regeln nachdem durch den Hauptmann
v Gele die Entdeckung gemacht worden iſt daß der Ubanji
fluß deſſen rechtes Ufer zuſammen mit dem vierten nördlichen
Breitengrade die bisherige Grenzſcheide bildete kein einheit
licher Fluß iſt ſondern aus dem Zuſammenfluſſe des Mboma
und Ublle gebildet iſt

Präſident Carnot beſuchte geſtern früh das Arſengl in
Tarbes und andere ſtaatliche Anſtalten und ſetzte ſodann ſeine
Reiſe nach Pau fort Bei der Umfahrt ſprang ein Mann
auf den Wagentritt und ſtieß wiederholt unangemeſſene Rufe
aus Derſelbe ein bekannter fanatiſcher Sozialiſt wurde
v verhaftet nach Carnots Abreiſe indeſſen wieder frei
gelaſſen

Die Enthüllung der Statue Garibaldi s in Nizza
welche demnächſt ſtattfinden ſollte iſt auf den September
verlegt worden Man erwartet dazu die Anweſenheit Freycinets

Holland Die zweite Kammer hat bei der Berathung
des Geſetzentwurfs über die neue Heeresorganiſationdie Beſtimmung wonach die Jeht der jährlich bei der

and und Seemacht Einznübenden auf 14,600 Mann feſt
geſetzt wird mit 52 gegen 45 Stimmen angenommen Jn
parlamentariſchen Kreiſen gelten die Ausſichten für das Zu
ſtandekommen des Geſetzes als weſentlich gebeſſert

England Die Königin traf am Donnerstag nachmittag
nach 5 Uhr in Derby ein um z dem zu errichtenden Hoſpital
den Grundſtein zu legen ie Königin welche ſeit vierzig
Jahren die Stadt zum erſten male wieder bekrat wurde am Bahn
bofe von dem Bürgermeiſter und den Spitzen der Civil und
Militärbehörden empſangen Nachdem dieſelben auf dem Platze
der Centralhallen die von der Stadtbehörde und verſchiedenen
Verbindungen überreichte Loyalitätsadreſſe entgegen genommen
batte ſetzte ſich der königl Zug durch die mit ahnen Blumen
und Triumphbogen geſchmückten Hauptſlraßen der Stadt in Be
wegung Das Spalier wurde von Truppen gebildet welche der
Königin die militäriſchen Ehren erwieſen Längs des von der
Königin paſſirten Weges waren Tribünen für 106,000 Kinder er
richtet worden um denſelben Gelegenheit zu geben die Königin
z ſehen Am Platze der Grundſkeinlegung angelangt vollzog die
önigin den ſelerlichen Alt unter großer Begeiſterung der Be

völkernng Die Stadt war abends illuminirt und wurden Feuer
werke abgebrannt Die Königin verließ Derby wieder um acht

Bade Häntol
Marie Augwall

d abends um ſich nach Balmoral zu begeben wo dieſelbe
geſtern morgen eintreffen ſollte

Gladſtone kehrte geſtern nach Hawarden zurück
Portugal Wie ſchon telegraphiſch gemeldet iſt die

Kabinetskriſis beendet Das Programm des neuen
Kabinets deſſen Zuſammenſetzung wir geſtern mittheilten
wird dem Vernehmen nach Strafmilderung für die wegen
politiſcher Vergehen Verurtheilten Freiheit der Preſſe eine
große be Alters der Ausgaben für Kolonien Heer und
öffentliche Arbeiten Erſparniſſe in der Verwaltung Ver
ringerung des Beſtandes der Staatsbeamten und den Abſchluß

von r in Ausſicht ſtellen Die wichtigſteAufgabe wird dem Finanzminiſter Mariano Carvalho
zufallen Er ſoll das ſchwierige Kunſtſtück fertig bringen
Geld zu ſchaffen und zugleich das Vertrauen des Geldmarktes
in die vollſtändig zerrütteten portugieſiſchen Finanzen neu zu
beleben Er wird ſich bereits heute nach Paris begeben um
dort in verſchiedenen Finanzangelegenheiten zu unterhandeln

Carvalho gilt als ein fähiger Finanzmann und hat bereits
früher mehrere Jahre hindurch das Portefeuille der Finanzen
in Portugal inne gehabt Unter ſeiner Amtsführung iſt auch
die finanzielle Annäherung an Deutſchland erfolgt Man er
wartet von ſeinem Wiedereintritt ins Miniſterium eine wohl
thätige Wirkung auf die allgemeine finanzielle und wirthſchaft
liche Lage Portugals Privattelegramme aus Liſſabon be
richten daß die Ernennung Carvalho s im ganzen Lande einen
günſtigen Eindruck hervorgebracht habe Geſtern haben die
nen ernannten Miniſter vor dem Könige den Eid geleiſtet

Griechenland Der italieniſche Konſul Berio telegraphirte
an das Miniſterium des Aeußeren auf Korfu ſei alles
wieder ins Geleiſe gebracht Der dortige Rabbiner
hätte ihn beauftragt der italieniſchen Regierung für die der
jüdiſchen Kultusgemeinde gewährte wirkſame Hilfe den heißeſten
Dank abzuſtatten Auch der Kardinal habe dem dortigen
Biſchof aufgetragen die Katholiken über die Vorurtheile welchen
der Pöbel zum Opfer gefallen ſei lediglich unzweideutig auf
zuklären

Serbien Jm Centralausſchuſſe der radikalen
Partei iſt es der N Fr Pr zufolge zu heftigen Aus
einanderſetzungen gekommen wobei insbeſondere gegen den
Miniſter des Jnnern Gjaja ſchwere Vorwürfe erhoben
wurden Wiewohl Giaja die Schuld an der Art der Durch
führung der Ausweiſung Nataliens dem Stadtpräfekten
Teodorovitſch zuſchiebe ſei doch der Rücktritt des erſteren
wahrſcheinlich Regeniſchaft und Regierung ſuchten ſich die
Verantwortung für die jüngſten Vorgänge gegenſeitig auf
zubürden radikale Parteikreiſe gäben offen der Anſicht Aus
druck daß die Regentſchaft abſichtlich die Regierung in eine
Zwangslage verſetzt habe um ſie vor dem Lande zu diskretiren
Allgemein ſehe man Veränderungen innerhalb des
Kabinets Paſitſch voraus Den Korreſpondenten des
Peſter Lloyd und des Nemzet gegenüber habe der Finanz

miniſter Vuitſch die Entfernung Nataliens als einen Segen
für das Land bezeichnet

Rußland Der Zuſtand des Großfürſten Georg iſt
recht bedenklich beide Lungenflügel ſollen afficirt ſein Die
Rückkehr des Großfürſten nach Petersburg iſt daher auf un
beſtimmte Zeit hinausgeſchoben worden Die über den Zu
ſtand des Großfürſten Thronfolgers in großer Be
ſorgniß ſchwebende Zarin wurde durch das liebenswürdige
Telegramm der japaniſchen Kaiſerin beruhigt Es iſt noch
unbeſtimmt ob der Großfürſt Thronfolger zur See oder über
Sihirien zurückkehrt

Nordamerika Gegenüber Meldungen des New York
erald, welche den phyſiſchen und geiſtigen Zuſtand des
taatsſekretärs Blaine als ſehr geſchwächt bezeichnen

erklärt der u Blaine s ſein Befinden gebe zu keinen Be
fürchtungen Anlaß und ſeine Wiederherſtellung ſei in kurzer
Zeit zu erwarten

Südamerika Die Kommiſſion des argentiniſchen
Senats zur Prüfung des Geſetzentwurfs nach welchem
die Regierung die Garantie für die in den Staats
und Provinzialbanken hinterlegten Depoſiten
übernehmen ſoll hat nunmehr ihren Bericht erſtattet
welcher die Ablehnung des Geſetzentwurfs beantragt

Aus Pangma wird gemelbdet daß dem der Pacific Steam
Navigation in Liverpool gehörigen Dampfer Coquimbo
Ende April in Arica von chileniſchen Jnſurgenten die
Ladung genommen ſei

Zur Arbeiterbewegnng
Der Ausſtand im Saarrevier hat nach Meldungen vom

22 d eine ſtarke Zunahme erfahren Geſtern früh ſtreikten
von der Berginſpektion 5 Gruben Sulzbach und Altenwald 709
Mann von der Berginſpektion 2 Gruben Gerhard Kanalhalde
und Loniſenthal 21 Mann auf Grube Serlo 4 Mann auf
Beuſtflötz 395 Mann und im Viktoria Schacht 660 Mann

Jn Belgien tritt immer mehr Beruhigung ein Nach
brüſſeler Meldungen haben die Truppen welche nach den Aus
ſtandsbezirken beordert waren Befehl erhalten wieder nach ihren
Garniſonen zurückzukehren

Wie aus London weiter verlautet ſind 120 Schneidermeiſter
geneigt die Bedingungen der ausſtändigen Geſellen deren Zahl
übertrieben iſt anzunehmen Die Schneidermeiſter werden am
Montag eine Verſammlung abhalten in welcher über die
Forderungen der Streikenden verhandelt werden ſoll Jnzwiſchen
verſuchten einige Meiſter in Glasgow und anderen Städten
Kleidungsſtücke anfertigen zu laſſen was die Streikenden möglichſt
zu verhindern ſuchen London zählt 29,000 Schneidergeſellen

n doch nur ein Viertel dem Verein der Schneidergeſellen
angehört

Jn Como Oberitalien wurde der Ausſtand für beendet
erklärt die Arbeiter kehren in die Fabriken zurück Mehrere Fa
brikanten weigern ſich jedoch die durch Vermittlung des Gemeinde
ausſchuſſes vereinbarten Lohnſätze anzuerkennen Neue Verhand
be ſind daher eröffnet um einen allgemeinen Ausſtand zu
verhüten

UniverſitätsNachrichten
Halle 23 Mai Jm Reichsanz veröffentlicht der Miniſter

der geiſtlichen Unterrichts und Medizinal Angelegenheiten die
Liſte der kgl Wiſſenſchaftlichen Prüfungs Kommiſſionenür die Provinz Sachſen iſt der Sitz der Kommiſſion Halle

le und deren Prüfungsfächer ſind folgende
Ordentliche Mitglieder Dr Keil Geh Reg Rath undProf klaſſiſche Philologie zugleich Direktor der Kommiſſton
Dr Dittenberger Prof klaſſiſche Philologie Dr Cantor
Prof Mathematih Dr Hahm Prof Philoſophie und Päda
gogik Dr B Erdmann Prof Philoſophie und Pädagogik

Dr Sievers Prof Deutſche Sprache und Literaturf
Dr Meyer Prof alte Geſchichte Dr Droyſen Prof
mittlere und neuere Geſchichte Dr Kirchhoff Prof Geo

graphie Dr Volhard Prof Chemie Dr Wagner ProfEngliſch Dr Suchier Prof Frayzöſiſch Dr Hering Prof
evangeliſche Theologie und Hebräiſch Dr Kautzſch Prof

evangeliſche Theologie und Hebräiſch Dr Dorn Prof
Phyſik Dr Kraus Prof Botanik Dr Grenacher Prof
Goologie Dr 47 v Fritſch Prof Mineralogie
Außerordentliches Mitglied Dr iheol Woker Dechant
Pfarrer und KreisSchnlinſpektor katholiſche Theologie

Gerichtsverhandlungen

gm Berlin 21 Mai Zum Kapitel Verrufserklärungen hat
der Strafſenat des Kammergerichts heute in der Reviſions
inſtanz eine ſehr wichtige grundſätzliche Entſcheidung getroffen
welcher folgender Thatbeſtand zu Grunde liegt Die FirmaF Pietſchmann Söhne Muſitinſtrimenterfebrih war nämlich

durch ein Jnſerat in der Volkszeitung und dann auch brieflich
aufgefordert worden ihren Arbeitern günſtigere Löhne zu ge
währen andernfalls die Fabrik in Verruf erklärt werden würde
Unterzeichnet waren dieſe Aufforderungen von dem Verband der
Möbelpolirer von Berlin und Umgegend Als Einſender des
Wie ſowie des Briefes wurden die Möbelpolirer Lindner und

eſel ermittelt und aus 8 153 der Gewerbeordnung angeklagt in
zwei Jnſtanzen aber freigeſprochen weil angenommen wurde daß
die Beſtimmung des erwähnten 8 153 ſich nicht auf das Ver
hältniß zwiſchen Arbeitgeber und Arbeitnehmer ſondern nur
auf dieſelbe Partei beziehe daß alſo eine Verrufserklärung nur
zwiſchen Arbeitgebern und ebenſo auch nur zwiſchen Arbeit
nehmern aber nicht vice versa ſtattfinden könne Die Staats
anwaltſchaft legte hiergegen unter Bezugnahme auf ein Erkenntniß
des Oberlandesgerichts Celle vom 28 9 1890 welches die ent
gegengeſetzte Anſchauung vertrat Reviſion bei dem Kammer
gericht ein welches aber nach dem Antrage der Oberſtaats
anwaltſchaft und in Uebereinſtimmung mit den Geſichtspunkten
des Vorderrichters die Reviſion der Staatsanwaltſchaft
verwarf

kl Leipzig 21 Mäi Der Schlächtermeiſter Dürer
in Pankow bei Berlin iſt wegen Vergehens gegen S 10 1 des
Nahrungsmittelgeſetzes zu 4 Monaten Gefängniß ver
urtheilt weil er nach den vom Landgerichte getroffenen Feſt
ſtellungen einen krepirten Hund zerlegt und zu Wurſt
verarbeitet hatte die er dann in Verkehr brachte Jm
Urtheile wurde ausgeführt er habe die Wurſt durch das
Hundefleiſch gefälſcht und das Publikum in den Glauben verſetzt
es kauſe Wurſt die aus den dazu gehörigen Stoffen gefertigt iſt
Der Verurtheilte hatte noch den Muth gegen dieſes Urtheil
Reviſion einzulegen letztere klammerte ſich an die Feſtſtellung
daß ausſchließlich Hundefleiſch zu den Würſten genommen ſei
und daß deshalb von einer Verfälſchung der Würſte keine
Rede ſein könne Das Reichsgericht verwarf jedoch das
Rechtsmittel als unbegründet

Dortmund Die Strafkammer hieſigen Landgerichts
verurtheilte den oft genannten Bergmann Siegel wegen Be
leidigung des Geh Raths Leuſchner in Eisleben zu ſechs
Monaten Gefängniß

Lübeck 21 Mai Der berüchtigte Einbrecher Stark wurde
heute zu 10 Jahren Zuchthaus verurtheilt Zwei Gutachten der
Sachverſtändigen über Starks Geiſteszuſtand waren einander
völlig entgegenſtehend

Provinzial Nachrichten
K Erfurt 22 Mai Die heutige Hauptverſammlung der

Deutſchen Lutherſtiftung wurde durch eine nicht öffentliche
Sitzung des Hauptvorſtandes eröffnet Die öffentliche Haupt
verſammlung begann um 11 Uhr im Saale des Martiusſtiftes
Geh Ober Regierungsrath Dr Schneider Berlin erſtattete
den Jahresbericht und verbreitete ſich über die Zwecke der Stif
tung Von großer Wirkung war der Vortrag des Ober
Konſiſtorialrathes Probſtes Dr Freiherr von der Goltz
über Was darf die Lutherſtiftung von den deutſchen Frauen
erwarten Die Gäſte ſcheiden aus Erfurt mit dem Bewußtſein
daß in der hieſigen evangeliſchen Bürgerſchaft eine warme
Antheilnahme für die Zwecke und Ziele der Dentſchen Luther
ſtiftung beſteht Jn heutiger Sitzung der hieſigen Handels
kammer wurde der Haushaltsplan derſelben für 1891/92 in Ein
nahme und Ausgabe auf 2373 75 M feſtgeſetzt Bezüglich eines
Antrages auf Vermehrung des Richter Perſonals am
hieſigen Amtsgericht beſchloß die Kammer ein Geſuch an den
Juſtizminiſter zu richten die Zahl der etatsmäßigen Richter
ſtellen an hieſigem Amtsgerichte um zwei zu vermehren Die
jetzigen Einrichtungen beruhen auf der Organiſation vom Jahre
1879 alſo auf einer Einwohnerzahl von 48,000 bis 49,000 Jetzt
aber hat Erfurt 73,000 Einwohner Es finden hier in beiden
Abtheilungen für Civilprozeßſachen wöchentlich rund etwa 200
Termine ſtatt Vorübexgehend ſind Aſſeſſoren aushilfsweiſe be
ſchäftigt geweſen und in den letzten Tagen iſt ein Hilfsrichter der
7 und 8 Abtheilung auf ein Jahr zugewieſen worden Ferner
beſchloß die Kammer an den Juſtizminiſter den Antrag auf Er
richtung einer Kammer für Handelsfachen beim hieſ
Amtsgerichte zu richten Ein Antrag einiger hieſiger Firmen
den Antrag der Mannheimer Handelskammer betreffs ander
weiter Tarifirung der Baumwollenſaat zu unter
ſtützen wurde abgelehnt weil durch Erhöhung des Zolles von
4 auf 10 M für Baumwollenſamenöl andere Jndnſtrien ge
ſchädigt werden würden Beſonders betont wurde hierbei daß
die Margarinebutter Jnduſtrie die faſt ausſchließlich
Baumwollenſamenöl verwende ſtark leiden würde Der Vor
ſitzende Geh Kommerzienraih Lucius verlas ferner ein
Schreiben des Ausſchuſſes des Deutſchen Handelstages welcher
bezüglich einer im Jahre 1895 zu veranſtaltenden
Jnduſtrie Ausſtellung in Berlin anfrägt ob man für
eine nationale oder internationale Ausſtellung
ſtimme Die Kammer neigt einer internationalen Aus
ſtellung zu und will noch die abweſenden Vertreter der Schuh
brauche in Erfurt ſowie der Waffenbranche in Suhl um ihre
bezügliche Erklärung erſuchen

F Erfurt 22 Mai Bezüglich der Ermordung der
ledigen Neubauer finden gegenwärtig wieder gerichtliche
Vernehmungen beim hieſigen Amtsgericht ſtatt Jnzwiſchen iſt
auch ein höherer Gerichtsbeamter auf der Strafanſtalt Lichten
burg geweſen um dort Erhebnungen anzuſtellen die hier fort
geſetzt werden Sollte das Geſtändniß des verſtorbenen p Sauer
auf Wahrheit beruhen ſo würde es als eigenthümlicher Zufall
zu betrachten ſein daß ſich neben den wahren Mördern auch der
muthmaßliche der Arbeiter Sommer z Z in der gleichen
Anſtalt befindet allerdings wegen anderer Strafthat S war
f Z wegen dringenden Verdachtes der Ermordung der Neubauer
erſt von der hieſigen n und dann auch wieder
von dem hierher beorderten berliner Kriminalkommiſſar Rauten
berg verhaftet beide male aber wieder in Freiheit geſetzt worden
Etwas verfrüht iſt damals auch die auf die Ermittelung des
Mörders geſetzte Belohnung von 300 M ausgezahlt worden

t Weißenfels 22 Mai Von den 26 Lehrern welche
Oſtern 1866 das hieſige Seminar verlaſſen haben hattens während der Pingllfeſitege 15 zu der üblichen Zuſammenkunft

jier eingefunden Die Amtsjubilare legten auf dem Grabe ihres

Pade Tücher Pale IMötzen Pade Anpöge
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früheren Lehrers Henſchel einen Kranz nieder Geh Oberreg
Fortſetzung in der 1 Beilage

D Lewiämn
Uale Sagle



Hamburger Engros Lager
73 Gr Steinſtraße N Neustacdit Gr Steinſtraße 73

Special Geschàft für Nähartikel Kurz Weiss und WollwaarenWäsche Corsets Strümpfoe Handschunh Tricotagen Tapisserioe
Bis September bleibt das Geſchäft an Sommtagenm von 2 Uhr ab geschlossen

ela Böttger Halle Saale Gr Steinſtr 60
neurrenzGeſellſchaHalt vpezt m ſt Neues Syſtem r Oberhemden

denLeipzigerſtraße 5 n gragftes Leipzigerſtraße 5 Durch uen durch dieſe
erfundene Fpre Methode ein 5eine Treppe hoch e d renavbparateW kein Laden hat die Oberhemd zuofferirt Herrenwäſche liefernVranche Dieſes SyſtemPreis Liste einen enormen hat ſich auf s 7Buckskin Anzüge in guter Waare und Arbeit von 10 18 Mk an Fortſchritt Vorzüglichſte

Saiſon Anzüge in allen Modefarben 1230 errungen bewährt 7Facon Anzüge das Neueſte der Saiſon 15 24 Es iſt fortan und iſt dem 4Hochelegante Anzüge in engl und franz Stoffen 18 28 mit Sicherheit zufolge von derBehrock Anzüge feinſte Kammgarne 2236 für 7 Fiour größtenFrubiahrs aletots neueſte Deſſins 9517 t für Städten des tonveauté Paletots hochfeine Ausf ührung 1225 peſonders o und eSaveloge feinſte engliſche Stoſe 1628 ſtarke und sSchuwaloffs in allen Modefarben 2 14725 unregelmäſtigSutkskin HJackets in allen Facons 10 gebaute Liſerdamen
Bucrkskin Hoſen Wadenſchnitt elegant ſitzend 6 Perſonen wordenBuckskin Hoſen und Weſten neueſte Deſſins 7712
Jünglings Anzüge neueſte Deſſins 7513
Jünglings Paletots Nouveautés 98109Biere Knaben Anzügefür jedes Älter in Plifſe gBlouſe und Jackete Facons 37 Bei jeder Beſtellung liefere ich ein Probe
TriecotAnzüge uni und geſtreifte Deſſins 48 hemd voran damit ſich jeder von demKnabenPaletots in großer Auswahl 4 r exgeten Sitz perſönlich überzeugen kannWaſchechte Moleskin Drell Knaben Anzüge 8 Die Modellzeichnnng bleibt für Nach Sbeſtellung reſervirtEin beſonders preiswerthes Lager Oberhemd liefere ch h

pro Dtzd 34 Mk netto gegen Kaſſe
Dr Lahmann s Reformwäsche Stelner s Reform Bettwäsche

Vorhemden Kragen Manschetten
Dauerhafte

Triumphſfühle

glatt und mit Falten 1Waſchechte Moleskin Drell u Satin Hoſen 1
Hans und Comptoir Joppen Turntuch Jagd atuch Moleskiin
ArbeitsAnzüge r Leder Caſſinet Zwirn 2c 58
Prima Hamburger Lederhoſen in allen Farben 48
Bute Arbeits hofſen 1Seidene und Piqué Weſten 2ä7

Flicklappen werden gratis verabfolgt
O Grundvrinzip der Coneurrenz Geſellſchaft

1 Wegen Erſparung theurer Ladenmiethe außergewöhnlich billige Preiſe
2 Größte Auswahl neueſte Mode in allen Größen und Weiten t
3 Durch Leitung bewährter Zuſchn eider alle Facons und ſchöner Schnitt3 Großer Umſatz mit dem kleinſten Nutzen

S Einzel Verkauf zu wirklichen Fabrik Preiſen S
Bei der Neuorganiſation haben wir ſtrenge Reellität uns zur be l

ſonderen Aufgabe gemacht und um das geehrte Publikum vor Uebervor
theilung zu wahren iſt auf jedem Stück Waare der billigſte Dif
Verkaufspreis in deutlich erkennbaren rothen Zahlen und Druckſchrift
verzeichnet und kann ein Abzug in welcher Form derſelbe auch verlangt R
werden ſollte nicht ſtattfinden

Halleſche r
in Firma Mayer Co, Halle

Geschäfts Verlegung

Die Verlegung meiner Niederlag

nach Marktplatz 13
an äer Marienkirche

beehre ich mich einer geschätzten
Kundschaft ergebenet anzuzeigen

einfach à Stück 2,50 Mkmit Lcruilehne 3 Mk
mit Verlängerung 4 Mk

mit Arnilehne 39 v zehnger ins
Mehhers Acten

im t verſtellein S e re Uochachenggen de und Hegel AaſihleLeißz Sir e n a ch Lir W Spimgler Felnfüſie nun dung
Wir bitten Firma r zu 2Aſadeniſae Lehr Anſtalt L Ranges

r feine DamenſchneidereiGl Syſtem d Veehnee Akademie Dauer der Nachmittagkurſe 2 Monat

Villigſte Bezugsquelle
39 Abin Ilentze 39

Schmeerſtraſte

Volle Garantie f Erfolg Honorar mäßig Auswärt Penſion nachgewieſen vu Mariini Wilhelmſtraße 16 ar HängeS S e mattenS ea S dauanerhaft ge
arbeitet p th Som mer lnterzenge hn Meta 39 hin Hentze 39

maue a/s Wilheimstr Schmeerſtraße
Resconator Kaps Franchke

Apollo etc
2 Kreuzs Pianinosu Flögel

450 3600 MK

beſte ſ un n Jmit Pergamentpapier
zum Einwickeln von Butter

Fett Fleiſchwaaren e

Billigſte Bezugsquelle

S Handſchuhe
e Strümpfe h

Damen Herren und Kinder
empfiehltn auten Dislllälen u b An des landwirthicheft Beamten Vereins AVbin llentze

J li an len le a/S Gegr 1879Leipghecraſte l Il 4a0 J Der Eintritt kann zu jeder Zeit erfolgen Daiſer eines Curſus 4 Wochen Schmeerſtrafte
II all 8 An alle Sarg eng r e Fns m W Schülern Stellung als Verwalter

ü i ieſen ProſpecteJe V Geſchäftslokal Er Ulrichſtraße 28 Die Direetion lachen
B Diamantſchwarze DoppelgarnStrümpfe

S Ligenes F Fabrikat jowie ſännntliche ſchwarze
Z auch die bi gſten S

bei ATurnveroin Ammendorf reizend h ſſterthaleZu unſerm e Sonntag Nachmittag im Gauaten empfiehlt ſich bei Ausflügen den ge
ſchen Lokale ſtattfindenden Anturnen und Gartenceoneertſe r Herrſchaften n erehen auſ

laden wir alle Turner und Turnfreunde wer t ein eſte Ergebenſt
orſtand C SehieſerdeckerDamen und Kinder Sommer Kandschuh

in allen Preislagen und nur beſten Fabrikaten II O Wedäy Pö miücole
empfiehlt

För den Jnſeratentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Fendr D
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